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Mitteilungen aus Industrie und Wirtschaft
100 Jahre Veielnsbank In Hamburg

Mit dem E intritt des K on tinen ts ln  die 
Epodie des H od ikap italism us erkanixten 
audi H am burgj K aufleute, daß  sie ih r 
Bankwesen auf eine neue  B asis s te llen  
mußten. So sdiloß  s id i im  Ja h re  1856 
eine Reihe füh ren d e r P e rsö n lid ik e iten  
des H am burger W irtsd ia fts leb en s  zu­
sammen und g ründete  in  Form  e in e r  
A ktiengesellsdiaft die 'VEREINSBANK 
IN HAMBURG.
Die G esdiidite der VEREINSBANK IN 
HAMBURG ist m it d e r G esd iid ite  der 
deutsdien W irtschaft in  d en  le tz ten  
100 Jahren, in sbesondere  m it d er Ent- 
widilung der F re ien  u n d  H an sestad t 
Hamburg zum W elthafen , eng  v e r ­
bunden.

Das H auptgew idit ih re r  T ä tig k e it la g  
zunädist auf dem  W arenfinanzierungs- 
gesdiäft, zu dem  sp ä te r  an d ere  Ge- 
sdiäftszweige h inzu tra ten , 's o  das 
Einissionsgesdiäft, in  dem  an fangs die 
Unterbringung v o n  A n le ih en  d eu tsd ie r  
und ausländ isd ier S ta a te n  u n d  G e­
meinden eine Rolle sp ie lte .

Mit dem W ad istum  d er d eu tsd ie n  
W irtsdiaft und  d er s tän d ig  zunehm en­
den Bedeutung H am burgs e rfu h r au d i 
die VEREINSBANK e in e  lau fende 
Steigerung ih res G esd iäftes.

Der erste W eltk rieg  u n te rb ra d i d iese  
Aufw ärtsentw idilung, u n d  n a d i Be­
endigung des zw eiten  W eltk rieg es  
mußte die Bank no d i sd iw ie rig e re  A uf­
gaben bew ältigen.

Die DM -Umstellung e rfo lg te  .v o n  
14 Mill. RM auf 12 M ill. DM, d. h. im 
Verhältnis 7 : 6. P ra k tisd i b ed eu te te  
dies jedodi led ig lid i, daß  die 1941 e r ­
folgte A usgabe v o n  G ra tisak tien  rüde- 
gängig gem adit w urde  u n d  d en  A k ­
tionären ih r V o rk rieg sk ap ita l im  V er­
hältnis 1 ; 1 e rh a lten  b lieb . Im Ja h re  
1955 wurde das K apita l auf 16 M ill. DM 
erhöht. Für 1952 w u rd en  6»/o, 1953
8,5'/o, 1954 g '/o  u n d  1955 einsch ließ lid i 
einer Sonderdiv idende 12°/o D ividende 
gezahlt, w om it d er n a d i d er S tab ili­
sierung der W äh ru n g  und  d er W ir t­
sdiaft kon tinu ierlid i zunehm ende Ge- 
sdiäftsumfang zum  A usdrude kom m t.

' (VEREINSBANK IN HAMBURG)

Deutsdie Shell A.G. weiter im Aufbau

Dem G esd iäftsberid it fü r d as J a h r  
1955, w eldier d e r  H auptversam m lung  
am 29. 6. 1956 v o rg e leg t w urde, ist 
eine stetige A ufw ärtsen tw idclung  der 
Gesellsdiaft zu en tnehm en . S teigende 
Anforderungen an  d ie  L eistungsfäh ig­
keit der R affinerien und  des V ertrieb s­
netzes m aditen  neu e  In v estitio n en  von  
50 Mill. DM erfo rd erlid i, d ie  > u  21 
Mill. DM aus A b sd ire ib u n g en  u n d  im  
übrigen durd i e in e  w eite re  K ap ita le r­
höhung um 30 M ill. DM auf 200 M ill. 
DM finanziert w urden. Die n eu en  A k ­
tien hat die R oyal D utd i /Shell-G ruppe 
als alleinige A k tionärin  übernom m en. 
Durdi den Zufluß d er n eu en  M itte l ist 
die gesunde K ap ita ls tru k tu r  e rh a lten

geb lieben . Das A n lageverm ögen  is t 
n a d i w ie v o r d u rd i E igenm ittel m ehr 
als vo ll gedeckt; d a rü b e r h inaus s teh en  
lang fris tig  v e rfü g b a re  M itte l v o n  rd . 
13«/o d er 531 M ill. DM b e trag en d en  
B ilanzsum m e zur T eilfinanzierung  des 
U m laufverm ögens b e re it.

Der U m satz lieg t w ertm äßig  m it 1103 
Mill. DM um  167 M ill. DM ü b er dem 
des V orjah re s, e ine  S teigerung , die 
a llerd ings zum  T eil auf E rhöhung d e r  
M inera lö ls teu er zurüdczuführen  ist. Bei 
ste ig en d en  K osten  u n d  zunehm endem  
Preisdruck, d e r e in e  Folge des sich 
s tän d ig  verschärfenden  W ettbew erbs 
ist, lieg t d e r  G ew inn m it w enig  m ehr 
als 10 M ill. DM n u r u n w esen tlid i üb er 
dem  des V o rjah re s. Er w ird  je  zur 
H älfte  fü r d ie  A uffü llung  d e r  gese tz­
lichen Rücklage u n d  zur B ildung e in er 
fre ien  R üdelage verw en d e t.

O bw ohl die" e rtragsschm älernden  T en­
denzen  w e ite rh in  w irk sam  sind , red i- 
n e t d ie V erw altung  a u d i für das lau ­
fende G esd iäfts ja h r  m it einem  b e frie ­
d igenden  E rgebnis.

W eite re  g rößere  In v estitio n sv o rh ab en  
fü r die W erk e  und  d as V erte ilerne tz  
sind  g ep lan t od er b e re its  im  G ange. Im 
W e rk  H arb u rg  w urde  inzw ischen >,in 
P latfo rm er in  B etrieb  genom m en. D ie 
V o rarb e iten  fü r d en  R affinerieausbau  
auf d e r  H ohen  S d iaa r  schre iten  fort. 
K ürzlich w urde  d ie  Inbetrieb iiahm e der 
neu en  W asse rlag e r  K oblenz u n d  W ürz- 
burg  gem eldet.

Die Entw idclung bei d e r  R heinischen 
O lefin -W erke G .m .b.H ., e in e r  (Semein- 
Bchaftsgründung d e r  G esellschaft m it 
d er B adischen A nilin - u . Soda-Fabrik  
A.G., m acht b e re its  P läne für e in e  be­
trächtliche E rhöhung  d er V erarb e i­
tu n g sk a p az itä t erforderlich.

(Deutsche Shell A .G., Hamburg)

Norderwerft Köser o. Meyer, Hamburg 
begeht 50]ähriges Geschäftsjubiläum

V or 50 Ja h re n  w urde  in  H am burg  die 
N orderw ;erft geg rü n d e t, d ie  h e u te  zu 
den  w ich tigsten  H am burger W erften  
g eh ö rt; ih r  In h ab er, Jo h a n n  Köser, 
b eg ing  e rs t v o r e in igen  M onaten  se inen  
80. G eburtstag . O bgleich d ie  A nlagen  
w äh ren d  des le tz ten  K rieges zu 70 “/o 
z e rs tö rt w u rd en  u n d  in  den e rsten  
N achkriegs ja h re n  a lliie rte  B estim m un­
gen  die E n tfa ltung  hem m ten, sind  
h e u te  a lle  K riegsschäden beseitig t, 
w obei d e r  gesam te  W erftb e trieb  nach 
m o d ern sten  G esich tspunkten  w ied er­
au fg eb au t und  d ie  frü h ere  K apaz itä t 
be i w eitem  übersch ritten  w urde.

D ie P ro duk tion  d er le tz ten  Ja h re  um ­
faß te  Eisbrecher, K üstenm otorschiffe, 
F ähren , Schuten, F ischereifahrzeuge und  
vor- allem  M otorfrach te r u n d  T anker. 
D ie L eistungsfäh igkeit d e r R epara tu r- 
u n d  U m bauab te ilung  d er W erft w urde  
durch e in  Schwimmdock v o n  1500 t 
H ebefäh ig k e it geste ig ert. D aneben  b e ­
faß t sich e in e  S o n d erab te ilung  m it dem  
W aggonbau .

A ls beso n d ere  A nerk en n u n g  der hohen  
L eistungsfäh igkeit w ird  d er A uftrag  
d er H afen-D am pfschiffahrt A . G., H am ­
burg , be trach te t, d ie in  d iesem  Ja h r  
e in  Fahrgastschiff v o n  e tw a  2500 BRT 
b es te llte , das 1600 P assag ie ren  P latz  
b ie te t u n d  m it großem  K om fort au s­
g e rü ste t is t. A ls H aü p tan tr ieb san lag e  
sind  fü n f ' schnellaufende M aybach- 
D ieselm otoren  vo rg eseh en . D ie d iese l­
elek trische  A n trieb san lag e  (AEG) w ird  
dem  Schiff e ine  G eschw indigkeit von  
üb er 19 K noten  geben.

(Norderwerft, Hamburg)

Gesdiäftsberidil der BASF
E rzeugung u n d  A bsatz  chem ischer P ro ­
d u k te  en tw ickelten  sich bei d er BASF 
im  G eschäftsjahr 1955 en tsprechend  
d en  E rw artungen . D er U m satz des 
U n ternehm ens (ohne Tochter- u n d  Be- 
te iligungsgesellschaften) b e tru g  1,261 
M rd. DM u n d  lag  som it um  20,1 ®/o 
üb er dem  U m satz des V orjah res. 
G leichzeitig  s tieg  dam it der A n te il der 
BASF am  U m satz der chem ischen In ­
d u str ie  d e r B undesrepub lik  v o n  8 ,9 “/» 
im  J a h re  1954 auf 9,4 */o im  Ja h re  1955. 
O bw ohl auch im  Ja h re  1955 v ie le  V er­
k au fsp re ise  san k en  u n d  m anche K osten  
stieg en , v e rb e sse r te  sich d er E rtrag  
durch g rößere  P ro duk tion  und  R atio ­
n a lisierung , so daß  d en  A k tio n ären  
auf d er H aup tversam m lung  eine  Di­
v id en d e  v o n  9®/o v o rgesch lagen  w erd en  
k o n n te ; dabei s in d  d ie  ju n g en  A k tien  
au s  d er K ap ita lerhöhung  1955 ab 1. Ju li 
1955 d iv idendenberech tig t.

M angels ausre ichender K apaz itä t k onn te  
nicht im m er bei a llen  P rodu k ten  d ie 
N achfrage v o ll b e fried ig t w erden . D er 
im , J a h re  1954 b egonnene A usbau  
w urde  deshalb  m it a lle r  K raft fo rt­
gesetzt. Erm öglicht w urde  d ieser durch 
d ie  v o n  d er H aup tversam m lung  am 
1. Ju li  1955 beschlossene E rhöhung  des 
A k tien k ap ita ls  v o n  340,1 M ill. DM um  
169,9 M ill, DM  auf 510 Mill. DM.

D er E xport h a t sich auch im  J a h re  1955 
s tä rk e r  en tw ickelt als der In lan d s­
um satz . W äh ren d  d er C hem ieexport 
d er B undesrepub lik  im  J a h re  1955 umi
14,8 Vo stieg , k o n n te  d e r  E xport der 
BASF um  23,5 Vo e rh ö h t w erd en  u n d  
erre ich te  m it 461,7 M ill. DM 36,6 Vo 
des G esam tum satzes. Auch w e ite rh in  
w ill m an  sich d er Pflege des A uslan d s­
geschäftes w idm en u n d  sich an  so rg ­
fä ltig  au sg ew äh lten  P ro d u k tio n sv o r­
h a b en  im  A usland  bete ilig en . M it b ra ­
silian ischen T eilhabern  w urde  do rt die 
CO M PA N H IA  DE PRODUTOS QUIM I­
COS j>IDRONGAl «, Rio de  Jan e iro , 
g e g rü n d e t. ' Sie so ll zunächst H ydro ­
su lfit u n d  R ongalit herste llen . Das 
A k tien k ap ita l, a n  dem  d ie  BASF 
H andels- und  Export-G esellschaft mbH 
m it 63,75 ”/» b e te ilig t ist, b e trä g t 
v o re rs t 10 M ill. Cr$; es w ird  w ährend  
des B aues d er F ab rik  e rh ö h t w erden . 
F ern er b e te ilig te  sich d ie BASF H an­
dels- u n d  E xport-G esellschaft m bH  zu 
Beginn des Ja h re s  1956 m it einem  
D ritte l an  d er CO M PA N H IA  DE PRO- ■
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DUCTOS CHIM ICOS INDUSTRIAES 
M. HAMERS, Rio de  Ja n e iro , deren  
K apital je tz t 25 M ill. Cr$ b e träg t; 
d ieses gute, a lte in g e fü h rte  U n te rn eh ­
m en  s te llt  h a u p tsä d illd i H ilfsm itte l für 
d ie  T ex til- u n d  L ederindustrie  h er; es 
is t  vo rg eseh en , d ie  F ab rik a tio n  auszu­
b au en  u n d  das S o rtim en t zu v e r ­
größern .
S d iließ lid i b e te ilig te  s id i d ie  BASF 
ebenso  w ie  d ie  F a rb en fa b rik en  B ayer 
AG m it 12,5 “/o an  dem  K ap ita l der 
F arbsto ffab rik  FNCE S. A ., B arcelona 
(Spanien), an läß lid i e in e r  K ap ita l­
e rh ö h u n g  dieses U n ternehm ens, das 
se in erze it v o n  sp a n isd ien  T eilh ab ern  
zusam m en m it d er I. G. F arb en in d u strie  
A k tien g ese llsd ia ft g e g rü n d e t w orden  
ist, be i dem  ab e r d ie  d eu tsd ie  B ete i­
ligung  a ls Folge d er K riegs- und  N adi- 
k rieg se re ig n isse  v e r lo re n  g egangen  ist. 
Das K apita l d e r FNCE b e trä g t je tz t 
56 M ill. Pese ten .
Um d ie  F arbsto ffpale tte  fü r den  E xport 
zu ergänzen , w u rd en  se it 1949 in  e in er 
A nzah l L änder G em ein sd ia ftsv ertre tu n - 
gen  m it d er CASSELLA FARBWERKE 
M AINKUR AG. e in g e rid ite t. D iese im 
gem einsam en  In te re s se  lieg en d e  Ge- 
sd iä ftsv e rb in d u n g  w urde  d ad u rd i u n ­
te rb au t, daß  se it A nfang  1956 die 
BASF m it ü b e r  25 “/o an  CASSELLA 
b e te ilig t ist.

(Badische A nilin- & Soda-Fabrik AG,
Ludwigshafen)

Internationale Frankfuiter 
Herbstmesse 1956

Die s ta rk e  B ete iligung  des A uslandes 
an  d er b ev o rsteh en d en  In te rn a tio n a len  
F ra n k fu rte r H erbstm esse  vom  2. b is 6. 
S eptem ber 1956 u n te rs tre id it  eindrudcs- 
vo ll d ie  w eltw eite  B edeu tung  d ieses 
g roßen  M a rk te s  d er D eu tsd ien  B undes­
rep u b lik  fü r F ertig w aren  und  K onsum ­
g ü te r . N ad i dem  n eu es ten  S tand  d er 
A nm eldungen  is t m it d e r  T eilnahm e 
von  A u sste llerfirm en  aus n id it  w en iger 
a ls 25 L ändern  zu red inen .

(M esseamt Frankfurt/M .)

Gesdiäftsberldit 1955 
der Eigenhilfe Sadiversidierung AG

Die E igenhilfe  S ad iv e rs id ie ru n g  A k­
tien g ese llsd ia ft, H am burg, h a t  am 
26. 6. 1956 d e r  H aup tversam m lung  den 
R e d inungsabsd iluß  1955 v o rg e leg t und  
b e r id ite t ü b e r e in e  g es te ig e rt fo rt­
gese tz te  A ufw ärtsen tw idclung .
Die B e itragseinnahm e k o n n te  um  n ah e ­
zu 20 Vo (4,275 M ill.) au f 26 042 901,24 
DM  e rh ö h t w erd en  u n d  en tfä llt, n id it 
ne im en sw ert v e rä n d e rt, m it 46 "In (netto 
71 ”/o) auf die F eu e rv e rs id ie ru n g  m it 
ih ren  N ebenzw eigen  u n d  m it 54*/o 
(netto  29 »/o) au f die U nfall-, H aft- 
p flid it- u n d  K raftfah rv ersld ie ru n g .
A m  31. D ezem ber 1955 d ed ite  d ie  G e­
se llsd ia ft 1 920 740 R isiken.
In  d er F e u e rv e rs id ie ru n g  m it ih ren  
N ebenzw eigen  w ar d e r  G esd iä ftsv er- 
lau f b efried igend . Dem  G ew inn  in 
F eu er (780 206,24 DM), E inbrudidieb- 
s ta h l (702 507,05 DM) u n d  W asser

(42 020,39 DM) s ta n d en  V erlu ste  in  
G las (12 127,43 DM) u n d  Sturm  
(1 839,77 DM) g egenüber. Bei e rh eb lid i 
v e rb e sse r te r  B e itragseinnahm e is t  in  
der A llg. U nfall- u n d  H aftp flid itver- 
s id ie ru n g  d ie  im  V o rja h r  v e rm u te te  
B esserung  ausgeb lieben . Es kom m en 
V erlu ste  v o n  262 790,93 DM und 
248 870,71 DM zum  A usw eis. D ie K raft- 
fah rv e rs id ie ru n g  b ra d ite  e in en  U ber- 
sd iu ß  v o n  57 522,02 DM  n a d i B ere it­
s te llu n g  v o n  ru n d  400 000,—  DM für 
d ie  B e itrag srü d eers ta ttu n g  n a d i § 2 d er 
V ero rd n u n g  PR N r. 13/54 (Bonus). Eine 
ü b ersd iu ß ab h än g ig e  B e itrag sv erg ü tu n g  
n a d i § 3 der g en an n ten  V ero rd n u n g  
w ar w egen  d e r  zu h o h en  S d iad en q u o te  
in  d er K raitfah r-H aftp flid itv ers id ie ru n g  
n id it  m öglid i. In dem  n id it-v e rs id ie -  
ru n g sted in isd ien  Teil d e r G ew inn- und  
V e rlu s tred in u n g  h ab en  die A usgaben  
d ie  E innahm en um  958 484,95 DM ü b e r­
stiegen . V on den  A usgaben  en tfa llen  
494 233,45 DM au f S teu ern  und  öffent- 
l id ie  A bgaben , 158 214,04 DM auf Ab- 
sd ire ib u n g en  und  W ertb e rid itlg u n g en  
u n d  300 000,—  DM auf e in e  Z uw eisung  
an  die fre ie  Rüdclage. R und 392 000,—■ 
DM sind für d ie S tiftung  E igenhilfe 
S ad iv e rs id ie ru n g  (U nterstü tzungskasse) 
u n d  für die B e legsd iaft v o rgesehen .
Der R eingew inn  o h n e  V o rtrag  (29 143,74 
DM) b e trä g t 98 141,91 DM. A uf das 
e in g ezah lte  A k tien k ap ita l in  H öhe von
1,8 M illionen  DM  w ird  e in e  D iv idende 
v o n  5®/o gezahlt.
Bei erh ö h ten  S d iadenaufw endungen  
gegen ü b er dem  V o rja h r is t d ie  Ge- 
sam tsd iad en q u o te  v o n  b ru tto  55 “/o auf 
b ru tto  SS“/« zu rüd ig eg an g en .
Die m it d er U m satzste igerung  v e r ­
m eh rten  E rw erb sk o sten  u n d  d ie  im  Z u­
sam m enhang  m it d er V erg röße rung  
des P erso n a lb es tan d es s te h en d e  Er­
h öhung  d er p e rsö n lid ien  U nkosten  
h ab en  in  e rs te r  Linie au f d en  V erw al­
tu n g sk o sten sa tz  Einfluß gehab t.
Die K ap ita lan lag en  des U nternehm ens 
sind  um  1,5 M illionen  DM gestiegen , 
w obei das H aup tgew i d it  au f W ert- 
pap ieran sd ia ffu n g en  g eleg t w orden  ist. 
In sgesam t w u rd en  960 099,69 DM V er­
m ö g en serträg e  aus 15 439 216,99 DM 
K ap ita lan lag en  (einsdil. 3 664 869,25 DM 
A usg le id isfo rderungen) erz ie lt.

(Eigenhilfe Sachversicherung AG., 
Hamburg)

photoklna Köln zeigt WeUproduktion
Die vom  29. 9, b is 7. 10. in  K öln s ta tt­
findende p h o to k in a  (In te rn a tio n a le  
Photo- u n d  K ino-A usstellung) w ird  im 
M esseteil e in en  au sg eze id in e ten  U ber- 
blidc ü b e r d ie te d in isd ie n  F o rtsd iritte  
der d eu tsd ie n  u n d  au s län d isd ien  Photo- 
und K inoproduk tion  geben  u n d  im  A us- • 
ste llu n g ste il ü b e r  d ie erz ie lten  Erfolge 
in  d er an g ew an d ten  P ho to g rap h ie  in  
zah lre id ien  B ildersd iauen  b e rid iten . 
D ie gesam te  P hoto- u n d  K ino-Industrie  
d e r  B undesrepublik  is t v e r tre te n ; au d i 
aus M itte ld eu tsd ilan d  kom m en zahl- 
re id ie  F irm en. U ber 100 F irm en aus 
dem  A usland  b e te ilig en  sid i.
(M esse- und A usstellungs-G es. m .b.H . Köln)

In  H elu an , e in s t e in  ex k lu s iv e r Kurort 
Ä gyptens, e n ts te h t das e rs te  H ütten­
w e rk  des Landes. D en A uftrag  für 
d ieses g röß te  In d u striep ro jek t, das der 
äg y p tisd ie  S ta a t se it K riegsende ver­
geb en  hat, e rh ie lt  d ie DEM AG-Aktien- 
gese llsd iaft, D uisburg . D er Bau dieses 
H ü tten w erk es  schafft d ie  Basis für die 
In d u str ia lis ie ru n g  d ieses Landes. Hier- 
d u rd i -wird u n te r  A usnu tzung  der 
A ssuan-E isenerze  eine  n eu e  E podie der 
ägyp tischen  W ir tsd ia f t e in gele ite t.
D ie ä g y p tisd ie  R eg ie rung  und  die 
E gyp tian  Iro n  an d  S tee l Comp. (So- 
cefa) schlossen  1954 m it d er DEMAG, 
d ie  se it Ja h rz e h n te n  in  a lle r  W elt 
kom p le tte  H ü tten w erk sv o rh ab en  plant 
u n d  bau t, L ie fe rv erträg e  fü r dieses 
W erk  ab. D er A ufschluß d er Bau­
a rb e ite n  b eg an n  1955.
D as von  d e r  DEMAG für d ie  Socefa 
g eb au te  H ü tten w erk  w ird  jährlid i 
264 000 t  R ohe isen  erzeugen . Bin 
A usbau  d e r  A n lag e  bis zu  e in e r  Lei­
stu n g  v o n  500 000 t  R ohstah l is t  durdi 
H inzufügung v o n  zw ei w e ite re n  Hoch­
öfen  m it e in e r  T ag esle is tu n g  v o n  je 
600 t  u n d  e in e r  en tsp rechenden  Er­
w e ite ru n g  d er S tah l- u n d  W alzw erks­
an lag en  m öglich. D ie R ohstah lerzeu­
gung  (Ingots) w ird  235 000 t  Thom as­
s ta h l u n d  30 000 t  E le k tro s tah l um­
fassen . A n  W alzw erkserzeugn issen , w ie 
S tab- u n d  P rofileisen , S d iienen , Sdiw el- 
len , L asd ien  u n d  Blechen so llen  jähr- 
lid i zunächst ru n d  200 000 t  p roduziert 
w erden .
Die H ü tten w erk sa n la g en  b es te h e n  im 
w esen tlid ie n  au s zw ei H ochöfen, einem  
S tah lw erk  m it e inem  R oheisenm isd ier, 
d re i T h o m ask o n v erte rn  u n d  zw ei Elek- 
troöfen , u n d  e in e r  W alzw erksan lage , 
um fassend  je  e ine  D uo-Reversler-B lock- 
straße , e in e  d re ig e rü s tig e  Duo-Blodc- 
un d  F e rtig s tra ß e  u n d  e in e  M ittel-, 
G rob- und  F e in b led istraß e  m it je  einem  
Trio- u n d  D uogerüst. D azu kom m en 
die  erfo rderlichen  N ebeneinricäitungen, 
w ie  W e rk stä tte n , L abora to rien  u n d  A n­
lag en  fü r d ie  V erso rg u n g  des W erks 
m it E nerg ie  u n d  W asser, fe rn e r  eine 
K a lk b ren n an lag e  u n d  S d iladcenver- 
w ertung .
Die von  d e r  DEMAG im  R ahm en des 
L ie fe rv ertrag s vom  29. 10. 1954 zu lie ­
fe rn d e n  E inricäitungen um fassen  ru n d  
40 000 t  M a teria l. D avon  w u rd en  bis 
Ende Ju n i 1956 ru n d  20 000 t  versd iifft. 

Z ur Z e it s in d  ca. 70 deutsche Spezial­
a rb e ite r  d e r  DEMAG auf d e r  B austelle  
tä tig . M it zu n ehm ender K om plettierung  
des P ro je k te s  w ird  d iese  Z ah l s tänd ig  
e rhöht. A ußerdem  a rb e iten  zahlreiche 
ä g y p tisd ie  In gen ieu re , M etallu rgen , 
C hem iker u n d  M o n teu re  in  den  K on­
stru k tio n sb ü ro s u n d  W e rk s tä tte n  der 
DEMAG u n d  a n d e re r  W erk e , um  sid i 
fü r ih re  k ü n ftig en  A ufgaben  v o rzu ­
bere iten .
D er B aufortschritt s te h t m it d en  Ter­
m inp län en  in  E ink lang . D as H ü tten ­
w erk  soll im Som m er 1957 in  B etrieb 
genom m en w erden .

(DEMAG, Duisburg)
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